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frZÜ

_Die Schweiz glnpl rcit 24r+ (Jrrli 712) Mil1.{§ a}s Hauptgläubige?i aus-der .A.ugust-Acreclriiurrg Lrr:rvor. Oesterreich verzeichrlere elnen tfuer-
schu-ss von 1ü,6 (13r1) iUi-fi. und wles somit elnen kumulativen Aktiv-
saldo von 51,4 I[iI]-. arf; damit dürfte die si-ch atrf 70 [ii]-l.$ be-
laufende Quote in Kürze erschöpft seln. Die Bundesrcp,rbilk hatte
elnen Uberschuss von 1216 (+Z19) Uitt., Schweden 'roi,672 (716) M111.,
dle Nied.erlande von 4 (petizi.t 7\ M1lI., d.ie Iürkei v()r-. 7 (nefizit ?Mi1l. und Itallen von 2rJ (Oetizit 11,1) 1,,ii11.$ aufzuv,rsisen. Grle-
chenland ha.tte zum ersten IIaI einen beschei-ctenen Ü'be::sclr'-ss von
0, 1 Ulill.$. Zu lasten Grossbrltannlens ergab sicli ejn -:-assivsalde
von 2915 (11 12) Mi1I., Frankreichs Fehlbetrag stellte slcli auf 22
(2r2) Itlill. , der jenige Belglens auf 9 11 ( 10) 1!ii11. , Dänemarks auf
4r5 (7rZ) M111., Islands auf Or7 (Orr) M111., Norwegens auf 8,{
(615) pii.ff . und Portugals auf 1r3 (4r9) Ml11.$.

(wzz 7 .9.1953 Nr.245 )

länderberlchte

Die Beschäftigtenzahl emeichte im August mit 63r41{i11. Personen
einen neuen Rekordstand. Sie liegt um 1 M111. höher a1s vor elnem
Jahr und um nahezu Or3 MiIl. über dem Jullstand. Die Erwerbslosen-
ziffer sank gegenüber Juli un 0rl MilI. auf 1r24 MiI1.; das ist der
niedrigste Stand der Nachkriegszeit. Bel zahlreichen neueingestell-
ten Arbeitskräften handelt es sich allerdings um nur zeltweilig Be-
schäftigte, wle Studenten, die während der Somnerferlen Arbeit an-
nehmen.

(xzz 3.9,1953 Nr.2{2)

Die Abzahlungsl.:redite haben im Juli vm 365 MiLl. auf insgesarnt
20r85 Mrd. zugeriomnen, das sind 4139 Mrd.$ mehr aIs vor Jahresfri.st.
Die Zunahmen 1m JuIi waren r,rm 45 Mi11.$ niedrlger als der Junizu-
wachs, was durch die Abnatrme der Einzelhandelskäufe verursacht wur-
de. Där überv,riegende Ieil der Abzahlungskredite (278 l/1i11.$) entfäI]t-
auf Autokäufe. Bei den anderen Konstutentenkrediten insbesondere
Charge Accounts betrug der Rückgang 199 fuIi1l. gegenüber ej-ner Abnah-
me von 75 MlII.$ im Juni. Die Gesa;ntsumme der Konsumentenkned.i-te
betrug im Juli 27122 lürd.; sle war um 156 MilI. höher als in Juni
und. r:.m 4147 Mi11.$ höher als Ende Juli 1952.

(xzz 3.9.1953 Nr.242)

Das Abgeordnetenhaus hat einen Gesetzentwurf angenomnen, nach. dem
die Konzession für' cLen Bau des neuen Niagarafall-Kraftwerks einer
Gruppe frivater Elektrlzitätsgesellschaften des Nordastens erteilt
werdän i«:11. [Iit der Zustimnung des Senats wird. gerechnet. Im Falle
der Krnpessionserteilung für die International Rapids hat dagegen
die New'Yrrk State Power Authority den Sieg d.avongetragen.

(wzz 4.9 .1953 Nr. 2{J )
-2-



nocht
USA

Groosl
EITan-
nt en

2-
Die monetären Goldreserven beti'u61e"r
ZatrlungsmitteLumiauf 3D 2.+O (+ 1j5)

17s (- 50) I/Iill. und der
'r lt
I. ,lir.

22
tiil

I:.i

2'r?.,i
Jc.8.

2)", e f)

237,5

21 .8.
232r9
241 ,2

+ 14e
+3E
+ 186

+ 1 18

t9
+54
+54

Indus tri epro dukt1 cns iirr'.ex
Ge s chäf t etät lgke i t s 1r:.,-rex

Kapazitätsausnut
Stahlindustrie

u1LA
vti)

z
(

(

(

der

Statrtprocluktion
Kohlenproduktlon
Ei s enb ahnwag e n1 a.dung e n

Autoproduktion
trebensmi t t eigro s shand els-
preislndex (S) 6 r.61 6 r7'

(Nzz 7 .9 .1953 Nr. 246 )

1 Coo t)
1 OoO t)

i'F A)-'lt

2 tlo
)6 r5

2 138

9 775
818 461

158 337

11 117

2 434
13 551

2 637
2 258
1 402
7 254

96 19

? 170

9 575
817 +31

162 087

6

1i7.998

1

Von 19+e bis 1952 ist das tsruitosozialprodukt r.rm 1 500 IUIII.
(Preise von 1948) od.er 15 vH gestiegen; clie Importe haben'sich
um 400 M111. vergrössertr so d.aiss der Gesamtzuwachs 1 900 Mill.f
betrug. Nahezu zwei Drittel des Zuwachses ging in Form höherer
Exporte in das Ausland. .

[Ii11.€, (Preise v. 1946, Faktorkosten) Veränderun
1946 19+9 1952 19+6 - 52

Bruttoso ziaT--
prod.ukt 9 636

Inporte 2 O47

11 683
Verwendung:
Exporte 1 456

Staatsverbrauch 2 655
Investitlonen 860

Prj-vater Verbrauch 6 712

10 +o3
2 34+

12 747

2 159

1 900
1 458

7 230

Etwa 45'vH der in Grossbrite,nrden produzierten Güter und Dienst-
lelstungen wurden 1952 von der verarbeltenden Ind.ustrie, dem Bau
gewerbe und dem Bergbau erbracht, etwa 12 vH vom Handel, 9 vH vo
Verkehrswesen, 6 vH von der land- und Forstwlrtschaft und der
Fischere'i ' 

( st 
, 5 .g .1953 Nr .1919)

Die Ylährungsreserve erreiciite Ende August ej-nen.§tand. von
2 469 Mrd., d.h. 13 l,lil-l. nehr als Ende JuIi und 491 Mi11.$ mehr
als an der letzten Jehlesweli<ie. Seit dem i-m August 1952 erreich-
tän Tiefstand hat sich iie iieserve um 797 lvlill. erholt, aber sle
bleibt noch um 1 39a '[Ird.$ hintcl dein in Juni 1951 erzielten
Höchststand eelt der Pfunclabwertung zuruick. Im Au6Srst erhia.It
Grossbritannj-en nur '19 (iir-ti 56) tiilI. anerikanische Hilfe und
transferlerte 39 l,'1i11.$ z,'.lr' -liJ-gurr51 Cer zinsfreien Anleihen von
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19+2 an die canadi.sche Regierung.
(xzz 4.9.. 1955 Nr.24l )

lYährend. des i,I,.lnats bis zurß 10.8. vergrösserte sigh dle Arbelts-
losigkeit.un 20 JOO auf 293 500 (elnschl. 11 100 zeitweillg Ar-
beitslose) Pr:rsonen. Die Zunahme der Arbeitsloslgkeit beruht
vor allem ar:-f der Registr'ierung der Schulentlassenen als Arbeit-
suchencje. Im Au§ust 'ilraren 1r{ vH der Gesamtbeschäftigten (Se-
schätzt) arbeitslos ge6enüber 1rJ vH im JuIi und. 1,9-vH i.rn-
August 1')52. Di-e ZaW «ier Beschäftlgten erhöhte slch im Juli um
24 0001 dieser Zuwachs bestand nur aus Frauen.

(FT 5 .9.1953 Nr.2o o5o)

Im Finanzjahr 1952/53 betrug d.as Dollardefizit 38 l\I111. im Ver-
gleich zu 45 MilI. äA 1m Vorjahr. AnfEinglich war ein bedeutend
höheres Deflzit erwartet worden, jedoch haben gesteigerte Woll-
verkäufe die lage verbessert.

(xzz 3 ,9.1953 Nr.2{2 )

fm Gegensatz zur Entwicklung in anderen 'tändern steigt d.er
Grosshandelslndex ununterbrochen.

Monatsdurchschnitt
. August 1939=1OO

Nahrunge;nlttel
InclustrieIle Rohstoffe
Halhfabrikate
Fertlgf abrii;a.te
Verschi-ed eries
Durchschtritt alier'

Gruppen

952
6
1

2
7
5

,4
16
62

i
6,
0,
5,
6,

93

Jul
40
48
36
76
6

1953

4
5
4
7
9

Juni 1953

398 r7
481 ,0
363r4
37O,1
67 4,5

Juli 1

367,
435,

7,
8,
9,

4O7 r5 405r4 383 r8

Der Freisrückgang bei cien Fertigfabrikaten hat seinen Grund, in
cler Äbstossilng von la,gern, die sich angehäuft hattenr well dle
Bevölke::u.irg thre l/littel für Nahrungsmittel verwenden muss. fn
der ÜberfüI1ung <ler lager d.ürfte auch ein Hauptgrund dafilr 11e-
B€hr class der Inder- der j-nd,ustriellen Produktion sej-ne im April
errelchte Höhe nicht zu halten vermag. Die fortschreitende Ieue-
rung ist um so schwerer verständ1ich, als der verhältnismäesig
günstigen Sltuation auf der llarenseite keine inflationlstischen
Anzelciien auf der Geldsej-te gegenüberzustehen scheinen. Der No-
tenumlauf betrug t.,iitte Juli 11 ,50 Mil1. gegeniiber 11 310 Mi1l.
Rs vor elnem Jahr. Die verbreitete und ..rffenbar noch zunehmende
Arbeitslosigkeit trägt zur Unzufriedenheit be1.

(Nzz 4 .9 .1953 ltr . 243 )

Die Streiks sind auf die Börse nicht ohne Elnfluss geblieben.
llenn man den p1ötzllch ausgebrochenen sozlalen Konflikterr z\-
nächst keine grössere Bedeutung zugemessen hatter so machte sich
doch uJäh1sn4 der 7. Augustwoche eine grössere Nervosltät benerk-
bar. Die Gold- und Devlsenkurse begannen zu steigen und die Aus-
Iandswerte sich zu befestlgen, während die einheimischen Aktien
vernactrlässigt wurd.en. 41s dann clie Streikbewegungen i-hren Ab-
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Frarrlr- schluss fanden, ohne dass slchr riie hegierung zu Konzessionen be-
l!i='f reit gefunden hätte, dle clie voä ihr befolgte Politlk gefährden

wtirden, trat ein kräftiger Lfunschunii:g der Börsentendenz ein, wo-
bei die Gold- und Devisenliurse etwe :iir1 den Stand von vor Strelk-' ausbruch zurückfielen unri tlas lLrtr-.r^E'srse slch elnheinilschen Aktlen
zuwand.te. I::, Et.dergebnls l,eist der tltrrchschirittliche Kursstand nur
bescheidene Veränderungen auf . ^\{an vuircl ,':rlr.s dieser Kursentvlicklung' wohl zu folgern ha.ben, dass del ilrrrkt genlIlt 1st, die der franzö-
sischen ttr/irtschaft durch die St:siirs zugefügten Sehäden nicht all-
zu tragisch zu nehnien. Auf der anderei'Selte sc)eint ä.er Markt an
ilas von der Regierurlg eirigeleitete Sanierungsprogl'aüm kelne sehr' grossen Hoffnungen zu knüpfen, 'rre il sle es unterlaesen hat, das

. Währungsproblem in oen l{ilttclput,kt ihrer Bemti}iurrgen z1J. stel-len.
Erst unter den Eiufluss des Str.'e iks hart die Reglerung begonnen,
sich ernsthaft nit dern Preisabbiiu unä folglich-mit där Häbung der
inneren Kaufkraft de.s Franc zi7 bei'erssen, während den auswärtigen
I[ährungsfragen nach wie vor nur wenig Beachtung geschenkt wird.

(Nzz 3.9.1953 Nr.2{2)

Die berelts iru Juli in Ersckr€;j.r;..,rli, Betretene rückIäufige Entrvick-
lung des Preisnive.aus macirte i::. Äu6lu.st einige weitere Fortschritte
obwohl die von üe:r Regierung eitr,".eieitete Preisabbauaktion erstjetzt ihre ershen Er6:ebrrisse :ri zeitigen be6linnt. Der Grosshandels,
index (1949 = 100) e;r^ii"ssigbi: sicir irn Augusi rr.ü 0,J Punkte oder
0r 2 vH auf 137 . De r Te ilirrdex dcr I'ie.hrutrgsmittelprelse sank um
0r8 Punkte oder Cr5 vH a.trf 1?019, v,liihrerid cd..r Teilindex für Brenn-
stoffe und Energ'le uu u,1 I'unkt ,üf 1J8,$ r'urd für die industrieller
Prelse un 0r2 Puniite auf 15Ori', Pur.i;te sbiegen. Der lebenshaltungs-
index (1949 = 100) ist ia Augrrst u:i 0,5 FIi:l:te'oder 0r4 vH auf
143t1 zurückgegangen. fr:r f',illlicer: ,4.e;.' I,lalrr"ungsmittelprelse sank
um einen Punkt oder um 0r7 v'ri,:li,.f 1i519, während die übrigen TelI.
lndlces stabii bliebeu.

(;vlz 5.9 . 19.:3 Nr. 244 )

Die antliche Schätzunl dr.:r' ttr/crz-:tie1'i.)tc ..',ir'ri dviar nur mit 82r5
(Vorjahr 84r8) Uif:.q än6legeberi, ;Ltr. :i'-rcli privaten Anga,ben äürf*
der Vorjahresbetz'ag über.'t-r-of-ten r,rc::,ier , Die sousti6;e Getreideärtcrl
sollen 51 Mi11.q er:g;eben t'.n<i ronit o:,.c: Vorjalresc-rge.h;nis übertref-
fen. Die Kartoffelerirte i,,irci i.iri' 1-zu iJi11.qL verenschlagt, lvas im
Vergleich mit 1952 eine^r i;ir:}iioctra1.: vorr 20 vH bedeutet. Dle Aus-
sichten der Zucke::rttberic-,rnte ',rr-1'dt,* .rls sehr 6iünstig bezeichnet,
obwohl die Anbaufläche auf 79'5 oCO (+ll 000) [a zurückgegangen ist,
Die Weinernte wird auf 54,+ (5319) trliff .hl geschätzt. Die Obst-
ernte wird., abgesehen von Tafeläpfeln und Pflaumenl al.s gut be-
zeichnet. Die l{ilchproduktion st:.Iit slch uur 10 bls 25 vH höher
als die vorjährige. Auch die Geltiseernte verspricht besser zu
sein.

(xzz 4.9 .19i7 Nr .2{J)
ftalien Die Halb jahresbi lanz des Aussenhandels verzelchnet eir,.en Anstieg

-derImporiziffernvn2,6vHauf767,g(i.V.743,2)Mrd..,wätrrend'-

der Ausfuhrwert um 2r2 vII auf 13318'(++316) Mrd.l zurückging. Dar-
aus ergibt sich ein um tr5 vli vergrössertes HandelsbllanzdefLzit
von 734 (ZOg,+) Mrd.L.

(Nzz 5 .9 .1953 Nr.244 )
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von den Restriktionsmassnahmen für Krediterteilungen oder
-verlän5'€mrrg€fr solien kttnftig auch solche Industrien ausge-
nomrnen vre-,rden, dle rrentbehrlicherl Güter herstellen. Die Re-
. triktionsäiassnahnen werden lediglich für luxusind.ustrien
beibehalten. rm Gegensatz ztr bisherigen Praxi-s werden auch
Kredite für Abzahlungsgeschäfte 1n Aussicht gestel1t.

(NZZ 3.9,1953 Nr.24z)

Die :landersbil;enz zusa:ruo.en mlt dem Dienstleistungsfaktor be-
stlmn.en cas Geslcht der Zahlungsbilanz, während d.ie übrigen
Komponenten kaum ins Gewlcht fallenl

fira.renairstausch 1951 1952
(Mrrd.cr )

Export fob
fnport fob
HandelsbLlanz
Dienstleistungen
Kapitalverkehr
a) privater
b ) staatlicirer

Diverses
Defizit

26r1
31 ,7

5r5
6r4

013
+ Or3
+ 1.2

5r7

+ 0105

+ O,3

-11 ,7
Das Defizit der Zahlungsbilahz für 1952 ist das grösste, d.as
Brasilien je zu verzeichnen hatte. Durch behördliche Massnalmen
konnte oas Defizit um 1r2 Mrd. herabgesetzt werden, jedoch
bleiben 10r5 Mrd.Cr offen und sollen ln näöhster Zukunft suk-
zessive abtetragen werden.

(nzz 6 .9 .1953 Nr.2{l )

Dem Iran 'nurde von den USA eine Tlirtschaftshilfe in Höhe von
45 I',ii1l. $ gewährt.

(NZZ 7 .9 .1957 Nr. 2{6 )

Philip- In den er sten 5 ir{onaten 195, betrug die Ausftütr 321
EIffiZ (161 iJilI.S) Milr. rrrrd. die Einfuhr 378,2 ( tS9 mr
Repffif-ii< Pesos. Dasr iranCe.isbllanzdefizit verringerte sich au

I I,{iII. gegeitüber ,, }iill.$ ln der Vergleichszeit 1

(rrt i.9.1953)
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Im gleiciren i,I:.sse wi-e der 'rVollexport besserte sich die gesante
Aussenlra.rrd,:1s- und nevlsenlage. Die 1952 nit 48133 Mi1lr p&6-
sive Aussenh:rirdelsbila.nz wurde in den beiden'ersten Monaten
1953 inir,^ 2Or15 i1.1i11. akti-v, und die verfdgbaren Gold- und De-
visenvorr=äte der Staatsbank, die nach elnem Höchststand von
143131 I,,ü11. Ende 1950 am 31 .12.195.1 auf 15139 M1II. gefallen
und bis EnCe 1952 wlecler auf 52159 i[ill. gestiegen waren, bes-
serten sich bis zum 30.+.1953 stetig avf 77r33 NILLI.US-$. Der
verhäItnismässig hohe Aktivsaldrr des Attssenhandels geht jed.och
nicht allein auf die Exportstelgerung zurück, sonder'n auch auf
ein wenlgstens während der ersten ilionate 1953 wirksam bleiben-
de, bereits irn laufe des Jahres 1952 duichgeführte Importdros-
selung. Die Entwicklung des Banknotenumlaufs ist normal. Die
Zunahme liegt lnnerhalb des Jahresrhythmus jeweils um 1O vH.

(wzz 3.9.1951 Nr.z42) _6_
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Die Regierung tändigte grosse Preissenkungen im Einzelhandel
an, die über 1 000 verschie.lene Niürr'ungsmlttel und Industrle-
güter betreffen. Unter di-ese'.r befiucler sich Brot und Zucker,
während die Preise für' Irett, Fieisch und MilchprodtiJcte unver-
äindert bleiben.

(Nzz 8. 9 . 1951 IIr. 247 )

Beltwarenmärkte

Auf den internationalen Rnhstoffrnärkten war eine nennenswerte Auswir-
kung cles westdeutschen ltahlergebnisses noch nicht festzustellen, da
ej-ne Tonangabe aus den USA infolge des Labor-Day nicht vorlag.

Der Hausse-Elan, mit dem vor Wochenfrist in Sydney das australische
Ilolljahr 195i/54 eröffrret wor'rlen wsr.r, irat seine Kraft bereits im er-
sten'Ansatz erschöpft. Die Auktionsv;erte sincl faot durchweg auf d.ie
Schlussnlveaus der letzten Sals:n zu::ückgekehrt. Angeslchts dieser
weithin als Überraschung gekom:r,elren frregularität büssten die i-n der
2.Augusthälfte von der in Erwartu-ng einer Rohmaterialverteuerung von
5-10 vH eräutlgten londcner Karnmzugteriiiirre bis z1)- 5 a ein. Inzwlschen
haben auch die Bradforder Notierun.<en rrachgegeben. Mi t einiger Gewiss-
heit Iässt §1ch zunächst wohl srr8en, dass für die nächsten Monate
kau-m eine Wollverteuerung bevolsteLet:. i;a.nn. Die statistische Positlon
ist z.Zt. zwar ausgespiochen fest, je'Joch beginnt man über eine Ver-
steifi:ng des Käuferwiderstandes Begen ielctrt anziehende Pre.ise im De-
tailgeschäft zu klagen. Zusätzl-i-che Ungervissheiten auf der Nachfrage-
selte ergeben sich aus Japans zrrnul:.ner-rcen Sterlingmangel, der die dor-
tigen Rohwolleinfuhren aus dem Ceru:oiiwealth zn beeinträchtigen droht
sowie aus dem Vorhaben der US-Ia.riff Ccmirlsslon, dle fmportzölle mit
einer z:usätzli-chen Abgabe zu. beieste.,n, c'lainit die Comnodity Credit Curp.
ihre unter dem Prelsstützurlgsprogramn or.rf ruehr als 100 UIilJ..Ibs ange-
stiegenen Vorräte aufzulösen vermag. Ärr d-er irlew Yorker Baumwollbörse
hielten sich die Kursveränderungen '.'ieiterhin lnnerhalb engster Grenzen.
Dle Auslandsnachfrage ha.t sich durcli iir. p1'61ärung des landwirtschafts-
minlstere, man erwäge keirre Gewäh:'u.ng von Exportsubsidien, kaum lrgend-
wie fählbar.beleben lassen.
Eine'r'echt rege Umsatztätigkelt urrd da.bei lebhaftere Nachfrage auch für
Auslandsrechnungen hemschten a.m loricloirer Sisalmarkt. Jute dagegen ver-
ketlrte in gedrüökter Stimnrung. 

.

Die tronrioner Kautschuknotiz hat slch lelcht verbessert. Jeder beschei-
dene Hausseversuch ftihrte lndessen zu Airgebotsweltungen, und d.eutlichen
Zukrnftsvertrauens erfreut slch die Pl-antagenwirtschaft dami-t nur an
der Stock ExchatrB€r wo Kautschuktitel neuerd.ings wieder ei-ne bemerkens-
wert .gesündere Form zeigen:

londoner Buntmetalle notierten bei zeltweilig lebhaftem Handel ausge-
sprochen fest, bi-s am J.)., der offenbar unter dem Eindruck der massl-
ven 1flellstreet-Baisse geratene kontir:.enta]-e Begehr p1ötz11ch nachliess
und da.mit durchweg betont rückwärtige Kursentwicklungen auslöste. le-diglich Zinn hatte elnen beschei-rlenen }lettogewlnn. Kupfer kletterte in
der 1 .I[ocherrträlfte, u]n dann unter deln Druck eiliger Profitnltnahmen
wleder zutickzugehen.

(Ha g .9 .1953 Nr. 105 )

F{[ = Fi-pancia] [imes, HB = Handelsblatt,
NZZ = Neue Züroh.er Zeltung, St = Statist.

NYT = New York limes,


